
Aufruf zum Tag der 
Befreiung vom Faschismus 
am 8. Mai 2011 
Wir, die im Antifaschistischen Komitee gegen 
Krieg und Sozialraub vertretenen Parteien und 
Organisationen, rufen alle antifaschistischen und 
demokratischen Kräfte auf, den 8. Mai 2011 als 
Tag der Befreiung des deutschen Volkes vom 
Faschismus, als einem Tag von großer historischer 
Bedeutung, zu begehen. 
Wir wollen mit ihm die außerordentlichen Leistungen 
der Sowjetunion und ihrer ruhmreichen 
Roten Armee im Rahmen der Anti-Hitler-Koalition 
würdigen. Dieser Tag ermahnt uns erneut, der 
Millionen Opfer zu gedenken, die im erbitterten 
Kampf gegen die Aggressoren und für die Rettung 
der Menschheit vor der faschistischen Barbarei 
erbracht werden mußten. 
Dieses historische Datum darf nicht den Geschichtsfälschern 
überlassen werden! Die Wahrheit 
zu verteidigen, ist angesichts der aktuellen 
gesellschaftlichen Erscheinungen und Vorgänge 
in Deutschland von größter Bedeutung. Dieser 
Tag mahnt uns, im Widerstand gegen Neofaschismus 
und Antikommunismus nicht nachzulassen. 
Der Frieden, den uns dieser Tag gebracht hat 
und den Deutschland durch seine Teilnahme 
an imperialistischen Kriegen ständig bricht, muß 
wieder erkämpft werden. Wir fordern ein sofortiges 
Ende aller Auseinandersetzungen der Bundeswehr. 
Raus aus Afghanistan! 
Der 8. Mai weist auf eine besondere historische 
Verantwortung des deutschen Volkes hin. Er muß 
endlich zu einem gesetzlichen Gedenktag in 
Deutschland erklärt werden! Und wir fordern 
aus diesem Anlaß wiederholt und dringend das 
Verbot aller neofaschistischen Parteien und Organisationen. 
Wir rufen alle Kräfte unseres Landes auf, die 
sich diesem Anliegen verpflichtet fühlen, den 8. 
Mai zum Tag einer breiten antifaschistischen 
Aktion zu machen. 

Die Gedenkveranstaltung findet 
am Sonntag, dem 8. Mai 2011, 
17.00 Uhr im Sowjetischen 
Ehrenmal in Treptow, am 
Denkmal „Mutter Heimat“ statt. 
Im Anschluß daran erfolgt 
die Kranzniederlegung am 
Denkmal des Sowjetsoldaten. 
Antifaschistisches Komitee 
gegen Krieg und Sozialraub: 
Bündnis für Soziale Gerechtigkeit 
und Menschenwürde (BüSGM). 
Deutscher Freidenkerverband, 
Landesverband Berlin. 
Deutsche Kommunistische Partei, 



Landesverband Berlin. 
Freundeskreis 
„Ernst-Thälmann-Gedenkstätte“ e.V., 
Ziegenhals und Aktionsbündnis 
Ernst-Thälmann-Denkmal Berlin. 
Gesellschaft zur Rechtlichen und 
Humanitären Unterstützung e.V. (GRH). 
Gesellschaft zum Schutz von Bürgerrecht 
und Menschenwürde e.V. (GBM). 
Kommunistische Partei Deutschlands. 
Ostdeutsches Kuratorium von 
Verbänden e.V. (OKV). 
RotFuchs-Förderverein e.V. 
Revolutionärer Freundschaftsbund e.V. (RFB). 


